Stadtverordnung der Hansestadt Rostock Uber den geschitzten

Landschaftsbestandteil ,,Toitenwinkler Bruch*
in der Fassung vom 22. November 2001

Die Neufassung beriicksichtigt die

a) Stadtverordnung der Hansestadt Rostock iiber den geschiitzten Landschaftsbestandteil ,,Toi-
tenwinkler Bruch* vom 22. Mai 1997, veroffentlicht im Amts- und Mitteilungsblatt der Han-
sestadt Rostock Nr. 17 vom 3. September 1997);

b) Stadtverordnung zur Umstellung der Stadtverordnungen Uber Landschaftsschutzgebiete, Na-
turdenkmale sowie geschiitzte Landschaftsbestandteile der Hansestadt Rostock auf Euro vom
22. November 2001, verdffentlicht im Amts- und Mitteilungsblatt der Hansestadt Rostock Nr.
24 vom 28. November 2001.
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Anlage
Ubersichtskarte
8 1 Erklarung zum geschitzten Landschaftsbestandteil

(1) Der in 8§ 2 néher bezeichnete Landschaftsteil im Stadtkreis Rostock wird zum geschitzten
Landschaftsbestandteil erklart.

(2) Der geschiitzte Landschaftsbestandteil erhdlt die Bezeichnung ,, Toitenwinkler Bruch* und

wird unter der Nr. GLB-R V im Verzeichnis der unteren Naturschutzbehorde der Hansestadt
Rostock gefihrt.
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§ 2 Geltungsbereich

(1) Der geschiitzte Landschaftsbestandteil hat eine GroRe von ca. 25,0 ha. Der Geltungsbereich
erstreckt sich uber die Flurstucke 363, 394, 395, 399, 400, 401, 402, 403, 404, 407, 408, 419,
420/1, 42012, 421, 422, 423, 424, 425, 426, 427 und 428 der Flur 2, Gemarkung Toitenwinkel.

Die Grenze des geschitzten Landschaftsbestandteiles verlauft

im Westen: vom Entwasserungsgraben ausgehend, in norddstlicher Richtung entlang des Wie-
sensaumes bis zur Heizleitung;

im Norden: parallel der Stdseite der Heizleitung;

im Osten: in sidlicher Richtung, dem Wiesensaum folgend bis zur Feldecke, hier in westli-
cher Richtung abknickend bis zum Bruchwaldrand, diesem zundachst folgend, dann
entlang der Ostseite des Wiesengrabens und spater der Gebischformation am
Burgwall folgend, bis zum rechtwinkligen Knick des breiten Entwasserungsgra-
bens;

im Stden:  parallel der nérdlichen Boschungskante des Entwasserungsgrabens, in westlicher
Richtung, bis zum Toitenwinkler Weg.

(2) In der dieser Verordnung beigefiigten Ubersichtskarte im MaRstab 1:7 000 ist die Grenze
des geschitzten Landschaftsbestandteiles durch eine schwarze Linie die an der Innenseite, in
regelmaRigen Abstanden, flnf senkrechte Striche aufweist, welche durch eine kurze Querlinie
verbunden sind, dargestellt.

(3) Die maligebliche Grenze des geschitzten Landschaftsbestandteiles ist in einer Flurkarte
Mafstab 1:3 800 ebenfalls dargestellt. Die Karte wird archivmaRig im Amt fiir Stadtgriin, Natur-
schutz und Landschaftspflege aufbewahrt. Die Karten sind Bestandteil dieser Verordnung.

8§ 3 Schutzzweck

Zweck dieser Verordnung ist, in dem in § 2 bezeichneten Gebiet die Leistungsfahigkeit des Na-
turhaushaltes zu erhalten und zu entwickeln und in Teilen des Gebietes wiederherzustellen sowie
das Landschaftsbild zu beleben. Die Moorwiesengesellschaften gehdren zu den, in ganz Mittel-
europa, artenreichsten und mannigfaltigsten Lebensraumen Uberhaupt. So konnten hier 19 ver-
schiedene Pflanzengesellschaften mit bisher 160 Arten nachgewiesen werden. Ebenso bemer-
kenswert ist die Vogelfauna mit 34 Brutvogelarten. Das Gebiet stellt zugleich ein wichtiges
Glied im Biotopverbund dar.

8 4 Verbote
(1) Im geschutzten Landschaftsbestandteil sind alle Handlungen verboten, die zu einer Zersto-

rung, Beschadigung, Verénderung oder zu einer nachhaltigen Beeintrachtigung oder Stérung des
Gebietes sowie einzelner Teile fihren kdnnen.
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(2)
1.
2.
3.

10.
11.
12.

85
(1)

Insbesondere ist verboten:
Bodenbestandteile abzubauen und Aufschittungen vorzunehmen;
Sprengungen, Bohrungen oder Grabungen durchzufihren;

Grundwasserabsenkungen durchzufiihren; vor allem wesentliche Verédnderungen der hydro-
logischen Verhdltnisse, insbesondere durch Ablassen oder Abpumpen von Wasser aus dem
Gewasser, vorzunehmen oder Stoffe in das Gewasser einzubringen oder einzuleiten oder an-
dere Malinahmen vorzunehmen, die geeignet sind, die physikalische, chemische oder biolo-
gische Beschaffenheit des Gewassers nachhaltig zu veréndern;

Wege anzulegen, zu erweitern oder Leitungen jeder Art zu verlegen;

bauliche Anlagen, auch wenn sie keiner Genehmigung nach dem Gesetz tiber die Bauord-
nung beddirfen, zu errichten;

Herbizide oder Insektizide anzuwenden;

Dingemittel jeder Art einzubringen oder im naheren Umfeld zu lagern oder Gartenabfélle
und Gulle auszubringen;

Mill und Abfélle jeglicher Art abzulagern oder zu deponieren;
Lager oder Platze jeder Art einzurichten oder Feuer anzuziinden;
Baume und Bische zu beseitigen oder zu beschadigen;

das Gebiet mit Fahrzeugen zu befahren;

Hunde frei umher laufen zu lassen.

Zulassige Handlungen

Unberihrt von den Verboten des § 4 bleiben:

die Erfillung dienstlicher und wissenschaftlicher Aufgaben durch andere Behérden und
offentliche Stellen in Abstimmung mit der Naturschutzbehdrde;

Untersuchungen bzw. MaRnahmen zum Schutz des Gebietes;
ordnungsgemélie Pflege- und ErhaltungsmalRnahmen;

die ordnungsgemalie Ausubung des Jagdrechtes im Sinne des Landesjagdgesetzes Mecklen-
burg-Vorpommern;

die ordnungsgemaéle Pflege und Instandhaltung des Vorfluters in Abstimmung mit der
Naturschutzbehorde;

die Nutzung des Griinlandes als Vieh- oder Mahweide mit folgenden Auflagen:

a) bei der Beweidung sind die Kleingewésser, Baume und Strauchformationen auszuzgunen,
b) das anfallende Mahgut ist von der Flache zu rdumen,

c) der Griinlandumbruch sowie die An- und Nachsaat ist unzul&ssig,

d) auf den Flurstiicken 398, 399, 400, 401, 402, 403, 404, 407 und 408 ist das Schleppen
und Mulchen unzuléssig,
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e) die Beweidung und die Mahd ist auf den unter Buchstabe d) genannten Flurstiicken ab
den 1. Juni moglich, zur Beweidung ist nur 1 GV/ha zul&ssig,

f) auf den Flurstiicken 419, 420, 421, 422, 423, 424, 425, 426, 427 und 428 ist das Mulchen
unzuldssig,

g) der Einsatz von Phosphor und Kali ist auf den unter Buchstabe f) genannten Flurstiicken
zul&ssig, ebenso das gelegentliche Ausbringen von geringen Mengen Stalldung.

(2) Unaufschiebbare Mallnahmen zur Abwendung einer unmittelbar drohenden Gefahr sind der
zustandigen Naturschutzbehérde unverziglich anzuzeigen.

8 6 Ausnahmen und Befreiungen

(1) Von den Verboten des § 4 kann im Einzelfall auf Antrag Befreiung gewéahrt werden, wenn

1. die Durchfuhrung der Vorschrift im Einzelfall
a) zu einer nicht beabsichtigten Harte fuhren wirde und die Abweichung mit den Belangen
des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu vereinbaren ist

b) zu einer Verschlechterung des Zustandes der betroffenen Teile der Natur und Landschaft
fuhren wiirde oder

2. Uberwiegend Griinde des Wohls der Allgemeinheit die Befreiung erfordern.

(2) Von den Verboten des 8 4 kann die Naturschutzbehorde auf Antrag Ausnahmen zulassen,
wenn dies nicht zu einer nachhaltigen Stérung fuhrt oder dies nicht den Schutzzweck beeintrach-
tigt.

(3) Eine Ausnahme oder Befreiung nach Abs. 1 oder Abs. 2 kann unter Auflagen, Bedingungen
und Befristungen erteilt werden.

§ 7 Zuwiderhandlungen

(1) Werden im Landschaftsbestandteil ,, Toitenwinkler Bruch“ MaBnahmen durchgefiihrt, die
im Widerspruch zu dem 8 4, 8 5 oder zu Nebenbestimmungen von 8§ 6 Abs. 3 dieser Verordnung
stehen, so kann die zustandige Naturschutzbehérde die Fortsetzung der MalRnahme untersagen
und die Wiederherstellung des friiheren Zustandes auf Kosten des Verursachers verlangen sowie
Ausgleichs- und Ersatzmafnahmen anordnen.

(2) Beschréankungen, Verbote und Gebote nach dem Bundesnaturschutzgesetz, dem Landesna-
turschutzgesetz und sonstigen Rechtsvorschriften bleiben unberdihrt.
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§ 8 Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des 8 11 Abs. 2 Nr. 1 i. V. m. Abs. 3 Nr. 1 des Ersten Gesetzes
zum Naturschutz im Land Mecklenburg-Vorpommern handelt, wer vorsatzlich oder fahrléassig
den Verboten des 8 4 Abs. 2 oder den Auflagen des 8 5 zuwiderhandelt. Die Ordnungswidrigkeit
kann mit einer Geldbul3e bis zu 50 000 EUR geahndet werden.

(2) ZwangsmafRnahmen nach sonstigen Vorschriften bleiben hiervon unberihrt.
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Anlage

Ubersichtskarte

Anlage zur Stadtverordnung der Hansestadt Rostock
tiber den geschutzten Landschaftsbestandteil

» Toitenwinkler Bruch*

vom 22.5.97

N-33-61-C-a-4

MaRstab 1:7000
(verkleinert in Veréffentlichung)

Auszug aus Top.-Karte N-33-61-C-b-3

Hansestadt Rostock

g.docx -3- S. 6/6

ORS 7_40_mit 01_Aenderun



	§ 1 Erklärung zum geschützten Landschaftsbestandteil
	§ 2 Geltungsbereich
	§ 3 Schutzzweck
	§ 4 Verbote
	§ 5 Zulässige Handlungen
	§ 6 Ausnahmen und Befreiungen
	§ 7 Zuwiderhandlungen
	§ 8 Ordnungswidrigkeiten
	Anlage

